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© Ana de Lima zeichnete fabelhafte Wunderdinge, stets frei nach ihrer Fantasie. 
© Mia Cassany schrieb über Orte, die sie sich vorstellte. 

Eines Tages setzten sich die beiden bei Kaffee und Karottentorte zusammen.  
Sie sprachen über Landkarten und schufen die Farben und die Sprache für einen Atlas, 

der so nie existieren würde. Oder doch?
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Jede Nacht träume ich von einem magischen Ort, der nur 
für einen kurzen Moment in meinen Gedanken existiert. 

Jeder Moment, jeder Traum, den ich träume, 
wird zu einem Teil des Atlas, und in meiner Fantasie 

gibt es ihn wirklich.

Ich träume und reise durch eine Welt, in der das Unmögliche 
normal ist und das Mögliche sich verheddert. 

Gib mir deine Hand, und wir schauen uns eine Welt an, 
die nur sichtbar wird, wenn wir zusammen träumen. 

Komm mit mir zu wundersamen Orten, die dich 
überraschen und begeistern werden!
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Hatschi! Jedes Mal, wenn 
jemand niest, ändern die Tiere 
ihr Fell. Gerade samtweich und 
mit schwarz-weißen Streifen, 
ist es beim nächsten Niesen 

vielleicht borstig und gefleckt. 
Wer weiß. Du kannst dir nicht 

merken, wer wie aussieht, 
denn sobald wieder 

jemand niest ... 
sagte ich doch. 
Und morgen?
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Vom höchsten Leuchtturm der
Traumwelt aus kann man sogar

den Sternen und Planeten in
die Augen schauen. Wenn du

dich traust, bis ganz nach
oben zu klettern, kannst

du ein neues Stern-
bild einzeichnen.
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